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1 EINLEITUNG

Der nicht beabsichtigte Beifang von Seevögeln in der Meeresfischerei ist Thema zahlreicher Stu-

dien und ist auf regionaler bis globaler Ebene bekannt sowie umfassend in der Fachliteratur do-

kumentiert und bewertet (ANDERSON et al. 2011; BELLEBAUM 2011). Schätzungsweise ca. 200.000

Seevögel verenden jährlich als Beifang der EU-Fischereiflotte in EU-Gewässern (ANDERSON et al.

2011). Seit dem Jahr 2012 existiert der Aktionsplan der EU-Kommission mit dem Ziel den Beifang

von Seevögeln zu vermindern (EK 2012).

Den potenziellen Beifang durch die Binnenfischerei thematisieren deutlich weniger Studien. So

stellten RABY et al. (2011)anhand einer wissenschaftlichen Literaturstudie fest, dass nur 3% aller

von den Autoren gefundenen Literatur zum Thema Beifang sich auf Binnengewässer bezieht, wäh-

rend die Binnenfischerei zugleich 11% des globalen kommerziell gefangenen Fisches stellt. Für

ihre Literaturstudie fanden die Autoren hauptsächlich Literatur zum Beifang von Fischen, Reptilien

oder Delphinen – nur eine Publikation untersucht auch den Beifang von Wasservögeln.

Zweifellos kann es auch zu Beifang in binnenfischereilichen Fanggeräten kommen. Zahlreiche Eu-

ropäische Binnengewässer werden fischereilich genutzt und sind sogleich als EU-

Vogelschutzgebiete mit Erhaltungszielen für Wasservögel besonders geschützt. Im Rahmen des

Managements dieser NATURA 2000 Gebiete ist die Untersuchung von Vogelbeifang in Fischerei-

geräten für einige dieser Binnengewässer geplant (beispielsweise auch in Estland,(MTÜ TAEVASIKK

2009; OTSUS et al. n.d.). In Schleswig-Holstein wurde BIOCONSULT SH vom LLUR beauftragt, als re-

präsentatives Fallbeispiel den potenziellen Beifang von Wasservögeln an drei Seen (Großer Plöner

See, Kleiner Plöner See und Selenter See) zu untersuchen.

Die von BIOCONSULT SH durchgeführten Untersuchungen beinhalten einen feldbiologischen Teil,

welcher in den Jahren 2017 bis 2018 durchgeführt werden soll, sowie eine Literaturstudie. Beim

vorliegenden Dokument handelt es sich um die Literaturstudie, welche im Vorfeld der feldbiologi-

schen Untersuchungen angefertigt wurde.

Es wird darauf hingewiesen, dass mit fortschreitender Projektlaufzeit die vorliegende Literatur-

studie mit ggf. weiteren Literaturstellen ergänzt wird, um weitere relevante Informationen, insbe-

sondere aus grauer Literatur oder abgefragtes Expertenwissen, einzuarbeiten.
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2 MATERIAL UND METHODEN

Die Literatursuche wurde zuerst mit „Google scholar“ durchgeführt. Dabei wurde mit den Stich-

worten Bycatch, Fresh-water, fisheries, birds/grebes, fykes/nets und Kombinationen dieser Stich-

worte nach wissenschaftlichen Publikationen gesucht.

Aufgrund des erwarteten geringen Umfangs an Publikationen in wissenschaftlichen Zeitschriften

(RABY et al. 2011) wurde auch nach grauer Literatur (lokalen Untersuchungen, Gutachten, Ma-

nagementplänen etc.) gesucht. Die Suche wurde mit Google und anhand der oben genannten

Suchbegriffe durchgeführt. Darüber hinaus wurde versucht, eine Einschätzung für die großen mit-

teleuropäischen Seen abzufragen, und es wurden Experten und Wissenschaftler vor Ort kontak-

tiert.

Bei den gesammelten Publikationen wurde der Untersuchungsort, die Art der fischereilichen Fan-

geräte sowie die betroffenen Vogelarten und – falls möglich - die Anzahl der Beifangopfer ausge-

wertet.

Anschließend wurden die Publikationen nach Untersuchungsumfang und Fragestellung eingeteilt.

Hierbei wurden Dokumentationen von Zufallsergebnissen von Studien getrennt, welche auf sys-

tematische Untersuchungen und Dokumentation von Vogelbeifang beruhen. Diese systemati-

schen Studien wurden weiterhin eingeteilt in solche, welche die Klärung von Fragestellung bezüg-

lich der Interaktion von Vögeln mit Fanggeräten zum Ziel haben, und solche, welche die

Beifangdokumentation zur Klärung anderer Fragestellungen nutzen (etwa physiologische Studien

an ertrunkenen Vögeln).

Darüber hinaus wurde geprüft, ob - und wenn ja welche - Aussagen die Publikationen im Hinblick

auf die Auswirkungen von Beifang auf die Bestände von Wasservögeln treffen.
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3 ERGEBNISSE

3.1 Literaturstudie

Die Literaturrecherche ergab eine Zusammenstellung aus 23 wissenschaftlichen Arbeiten, welche

Vogelbeifang in der Binnenfischerei thematisieren (Tab. 1). 19 dieser Publikationen kommen aus

Europa, drei von außerhalb Europas, bei einer Publikation handelt es sich um die globale Litera-

turstudie von RABY et al. (2011).

Die vorliegenden wissenschaftlichen Arbeiten untersuchen die Interaktion von Wasservögeln mit

unterschiedlichen Fanggeräten: drei der Publikationen untersuchen Aalreusen, 12 Grundstellnet-

ze, vier verschiedene Fanggeräte und fünf nicht weiter definierte Netze.

In den ausgewerteten Arbeiten werden insgesamt 26 Wasservogelarten als Beifangopfer genannt.

Die am häufigsten genannte Art ist der Haubentaucher Podiceps cristatus, 13 der 23 wissenschaft-

lichen Arbeiten dokumentieren bzw. untersuchen den Beifang dieser Art. Es folgen Rothalstau-

cher Podiceps grisegena (sieben Publikationen), Reiherente Aythya fuligula (fünf) und Gänsesä-

ger Mergus merganser (fünf). Je drei wissenschaftliche Arbeiten nennen den Beifang von

Kormoran Phalacrocorax carbo, Zwergsäger Mergus albellus, Bergente Aythya marila, Blässralle

Fulica atra, Schellente Bucephala clangula und Sterntaucher Gavia stellata.

Die Häufigkeit der Beifangereignisse variiert in den wissenschaftlichen Arbeiten zwischen 1 und

über 10 000. So beschreibt etwa HOFER (1963)den Fang eines einzelnen Haubentauchers in einem

Grundstellnetz in etwa 40 Metern Tiefe, während VAN EERDEN et al. (1999) die Anzahl von 10.097

in Netzen getöteten Wasservögeln im Ijsselmeer nennen.

Sieben Publikationen beschreiben Zufallsfunde von Wasservögeln in Netzen. Demgegenüber ste-

hen insgesamt zehn wissenschaftlichen Arbeiten, welchen eine systematische Suche nach Beifang

zu Grunde liegt. Bei fünf dieser Publikationen handelt es sich um Arbeiten zur gezielten Erfor-

schung von Vogelbeifang durch Fischereigeräte (BEUMER et al. 1981; NAISMITH & KNIGHTS 1994;

CULLEN & MC CARTHY 2002; WITTEVEEN+BOS 2003; VAN DEN BOOGAARD et al. 2013). Bei fünf weiteren

Studien erfolgte die systematische Sammlung von Beifangopfern zur Klärung ökologischer, physio-

logischer oder anatomischer Fragestellung (MARKUZE 1965; PIERSMA 1984, 1988; WIERSMA et al.

1995; VAN EERDEN et al. 1999), die sodann vorhandenen Daten wurden im Anschluss für Untersu-

chungen der Interaktionen von Fischereigeräten mit Vögeln herangezogen (insbesondere von

(VAN EERDEN et al. 1999). Bei einer Publikation handelt es sich um Methodenentwicklungen zur

Reduzierung von Vogelbeifang (WITTEVEEN+BOS 2002).

Die 23 Veröffentlichungen wurden im Hinblick auf die getroffenen Aussagen zur Auswirkung des

Beifangs auf die Bestände von Wasservögeln klassifiziert. In acht Arbeiten wird die Bedeutung des

Beifangs von Wasservögeln nicht thematisiert. In zwei Publikationen weisen die Autoren explizit

darauf hin, keine Aussagen über die Auswirkungen des Beifangs auf die Wasservogelbestände

treffen zu können. In acht Publikationen wird allgemein die potenzielle Bedeutung von Beifang

diskutiert bzw. genannt. In vier Publikationen werden die Auswirkungen des Beifanges von Was-

servögeln auf die Bestände konkreter diskutiert. So schätzen CULLEN & MC CARTHY (2002) die Fol-

gen von einzelnen Beifängen in den untersuchten Aalreusen auf die lokalen Kormoranbestände
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als gering ein. MARKUZE (1965) dokumentiert das Ertrinken von einem Drittel der adulten sowie

der Hälfte der Jungvögel einer Rothalstaucherpopulation im Wolgadelta im Jahr 1961. BEUMER et

al. (1981) gehen von einem geringen Einfluss der untersuchten Fischereigeräte auf die lokale

Blässrallen-Population aus, vermuten aber, dass bei anderen Arten bereits das Ertrinken einzelner

Individuen Folgen für die Population nach sich ziehen kann. VAN EERDEN et al. (1999) kommen auf

Hochrechnungen von 50.000 Wasservögeln welche jährlich im Ijsselmeer in Stellnetzen ertrinken.

Die Autoren gehen davon aus, dass insbesondere der Beifang von Haubentauchern und Mittelsä-

gern große Auswirkungen auf die lokale Population der genannten Arten hat.

3.2 Befragung von Experten

Um eine Einschätzung für die mitteleuropäischen Seen abzufragen, wurden Experten und Wissen-

schaftler vor Ort kontaktiert. Es folgt eine Zusammenstellung der bis zum jetzigen Zeitpunkt vor-

liegenden Einschätzung.

JAN VLUG berichtet, unter Rücksprache mit zwei weiteren Wissenschaftlern vor Ort, vom starken

Rückgang der Zahlen von Bergenten Aythya marila am Ijsselmeer. Vermutet wird, dass diese

Entwicklung zumindest in Teilen auf das Ertrinken der Vögel in Fischernetzen zurückzuführen ist.

Diese Vermutung wurde versucht zu überprüfen, die daraus folgende Untersuchung aber einge-

stellt, weil die beteiligten Fischer die Untersuchungen manipulierten. Darüber hinaus ertrinken

generell sehr viele Wasservögel als Beifang im Ijsselmeer, auch Anatiden.

Über den Selenter See (Schleswig-Holstein) wird berichtet, dass die Netze gerade in der Brutsai-

son am Schilfrand stehen, wo die Rothalstaucher brüten und Nahrung. „Zweifellos ertrinken hier

Taucher.”

Die Anfrage in Mecklenburg-Vorpommern (C. HERRMANN, Lung MV und R. SEIDEMANN, Fischerei

Müritz-Plau GmbH) ergab, dass dort Vogelbeifang nicht dokumentiert ist. Beide Experten schät-

zen, dass es kaum zu Beifang kommt, da hauptsächlich mit Reusen gefischt wird.

Laut T. DÜRR (Vogelschutzwarte Brandenburg) u. T. LANGEMACH (LfU) liegen keine Informationen zu

einer systematischen Erfassung von Beifang von Vögeln in Brandenburg vor. Es gibt allerdings Zu-

fallsbeobachtungen wie etwa von „100-300 ertrunkenen Kormoranen in Stellnetzen für Zander-

fang, die sich bei starkem Vereisungsgrad in Nähe der offenen Wasserstellen befanden“. Ein wei-

terer Experte vom Institut für Binnenfischerei, schätzt, dass es in normalen Wintern kaum zu

nennenswertem Beifang käme. Im April 2006 wurde im Zuge des Influenza-Monitorings der Fang

eines Fischers am Gülper See untersucht. Es handelte sich um 3 Haubentaucher, 2 Stockenten, 5

Reiherenten, 1 Schellente, 1 Gänsesäger, 1 Blässralle und es „war offensichtlich kein Problem,

diese Vögel innerhalb eines Monats zu erlangen“. „Offensichtlich kommen da aber im Laufe der

Zeit ganz schön beeindruckende Zahlen zusammen“. Es wird auch der Verdacht geäußert, dass

das Verschwinden des Gänsesägers von den brandenburgischen Seen durch die Fischerei (mit)

verursacht ist.

Aus z. B. dem Dümmer und dem Steinhuder Meer in Niedersachsen liegen keine Informationen

vor, der Beifang von Vögeln und sonstigem wird als gering eingeschätzt (H. BELTING, Staatliche

Vogelschutzwarte, T. BRANDT, Ökologische Station Steinhuder Meer).
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T. NEUMANN (WWF Mölln) berichtete von einem Vorfall aus den 1970er Jahren. Damals wurde der

gezielte Fang von Haubentauchern als Fischschädling durch versteckte Netze am Schilfrand beo-

bachtet, es wurde von „100 toten Haubentauchern in den Netzen“ gesprochen. Vom früheren

Schaalseefischer wurden einmal 40 frischtote Haubentaucher zu den Präparatoren des zoologi-

schen Instituts gebracht.

Eine telefonische Anfrage beim Bundesamt für Umwelt, Schweiz (BRUNO STADLER) ergab ebenfalls,

dass Daten zum Beifang nicht systematisch erhoben werden und keine Zahlen bekannt sind. Auch

die Vogelwarte Sempach, Schweiz, (VERENA KELLER) weiß von keinen systematischen Untersu-

chungen. Ein Wissenschaftler in der Schweiz teilte mit: „ich habe bei meiner Diplomarbeit

2001/2002 über Einfluss von Dreikantmuscheln auf überwinternde Wasservögel versucht an Was-

servogelkadaver zu kommen, die frisch ertrunken sind, um Mageninhaltsanalysen durchzuführen.

Da ich von Uniseite anfragte - und nicht als Ornithologe - bin ich an wenige Informationen heran-

gekommen. Beim Felchen-Laichfischfang im Winter, der eher im Flachwasser stattfindet, verenden

regelmäßig Tauchenten. Ich habe nach einer Woche wenige Enten von einem nächtlichen Fisch-

fangzug erhalten (die genaue Anzahl müsste ich in der Arbeit nachlesen, die ich hier nicht habe) –

danach gab es angeblich nichts mehr. „
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Tab. 1: Ergebnisse der Literaturstudie; (*) a-d: Populationsauswirkungen durch den Beifang von Vögeln; a: Potenzielle Auswirkung nicht thematisiert; b: Von den Auto-
ren können keine Aussagen getroffen werden; c: potenzielle Auswirkung genannt; d: Auswirkungen werden mit Hilfe der wiss. Arbeit abgeschätzt;

Quelle Titel Ort Systematische Erfassung von
Beifang, Zufallsbeobachtung o-
der Sonstiges

Fischereige-
rät

betroffene Vogelarten (Anzahl) (*) a-d

CULLEN & MC

CARTHY 2002
Wildlife bycatch in a com-
mercial eel fishery on the
River Shannon, Ireland

Irland, River
Shannon

Systematische Erfassung Aalreusen Kormoran Phalacrocorax carbo (5),
Reiherente Aythya fuligula (1),
Blässralle Fulica atra (1)

d

NAISMITH &
KNIGHTS 1994

Fyke-netting and coarse fis-
heries in lowland Britain:
practical advice for fishery
owners and managers

Großbritan-
nien, Flüsse
und Seen

Systematische Erfassung Aalreusen Schwarzhalstaucher Podiceps nigricollis (1),
Stockente Anas platyrhynchos (1 ad + 8 juv);
Teichhuhn Gallinula chloropus (1);

b

NAVODARU et
al. 2004

Fishery and piscivorous birds
forced to sustain together in
Danube Delta, Romania (re-
view)

Rumänien,
Donaudelta

Sonstiges - - c

RABY et al.
2011

Freshwater Commercial
Bycatch: An Understated
Conservation Problem

- Sonstiges - - c

JACOBY &
SCHUSTER 1972

Maße, Gewichte und Nah-
rung von im Dezember 1971
im Vorarlberger Rheindelta
in Fischernetzen ertrunke-
nen Wasservögeln

Bodensee Zufallsbeobachtung Grundstell-
netze

Haubentaucher Podiceps cristatus (42),
Reiherente Aythya fuligula(4),
Eiderente Somateria mollissima (6),
Schellente Bucephala clangula(5),
Gänsesäger Mergus merganser (12)

a

FJELDSÅ 2004 The Grebes (Buch) Sonstiges Grundstell-
netze, ande-
re Netze

verschiedene Taucher c
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Quelle Titel Ort Systematische Erfassung von
Beifang, Zufallsbeobachtung o-
der Sonstiges

Fischereige-
rät

betroffene Vogelarten (Anzahl) (*) a-d

MÜLLER et al.
1989

Der Starnberger See als
Rast- und Überwinterungs-
gewässer für See- und Lap-
pentaucher (Teil I)

Starnberger
See

Zufallsbeobachtung Grundstell-
netze

Sterntaucher Gavia stellata,
Prachttaucher Gavia arctica,
Haubentaucher Podiceps cristatus
Rothalstaucher Podiceps grisegena

a

MÜLLER et al.
1990

Der Starnberger See als
Rast- und Überwinterungs-
gewässer für See- und Lap-
pentaucher (Teil II)

Starnberger
See

Zufallsbeobachtung Grundstell-
netze

Sterntaucher Gavia stellata,
Prachttaucher Gavia sarctica,
Haubentaucher Podiceps cristatus,
Rothalstaucher Podiceps grisegena

a

HOFER 1963 Außerordentliche Tauchtiefe
eines Haubentauchers

Sempacher-
see

Zufallsbeobachtung Grundstell-
netze

Haubentaucher Podiceps cristatus (1) a

HOFER 1969 Zur Tauchtiefe des Hauben-
tauchers Podiceps cristatus

Sempacher-
see, Baldeg-
gersee

Zufallsbeobachtung Grundstell-
netze

Haubentaucher Podiceps cristatus (161) a

LABASTILLE

1974
Ecology and Management of
the Atitlán Grebe, Lake Atit-
lán, Guatemala

Lake Atitlán,
Guatemala

Sonstiges Netze Atitlántaucher Podilymbus gigas c

Piersma 1984 Estimating energy reserves
of Great crested Grebes
(Podiceps cristatus) on the
basis of body dimensions

Ijsselmeer,
Niederlan-
den

Systematische Erfassung Grundstell-
netze

Haubentaucher Podiceps cristatus (750) a

Piersma 1988 Body size, nutrient reserves
and diet of Rednecked and
Slavonian Grebes Podiceps
grisegena and P. auritus on
Lake IJsselmeer, The Nether-
lands

Ijsselmeer,
Niederlan-
den

Systematische Erfassung Grundstell-
netze

Rothalstaucher Podiceps grisegena (19), Oh-
rentaucher Podiceps auritus (7)

a
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Quelle Titel Ort Systematische Erfassung von
Beifang, Zufallsbeobachtung o-
der Sonstiges

Fischereige-
rät

betroffene Vogelarten (Anzahl) (*) a-d

Wiersma
1995

Food intake of Great Crested
Grebes Podiceps cristatus
wintering on cold water as a
function of various cost fac-
tors

Ijsselmeer,
Niederlan-
den

Systematische Erfassung Grundstell-
netze

Haubentaucher Podiceps cristatus (1331) a

Markuze 1965 (Zur Ökologie der Lappen-
taucher in Verbindung mit
der Fischzucht im Wolgadel-
ta) russisch

Wolgadelta,
Russland

Systematische Erfassung Netze Rothalstaucher Podiceps grisegena (340 in
1961, 200 in 1962)

d

Dittberner &
Dittberner
2006

Biologie, Morphologie und
Brutökologie des Rothal-
stauchers (Podiceps grisege-
na) in der Uckermark.

Seen in der
Uckermark,
Deutschland

Zufallsbeobachtung Netze Rothalstaucher Podiceps grisegena c

Beumer et al.
1981

The Capture of Fauna other
than Fishes in Eel and Mesh
nnets

Macleods
Morass,
Australien

Systematische Erfassung Aalreusen
und Netze

Blässralle Fulica atra (2),
Schlangenhalsvogel Anhinga novaehollandi-
ae (1),
Augenbrauenente Anas superciliosa (1),
Halsbandkasarka Tadorna tadornoides (1)

d

van den
Boogaard et
al. 2013

Bijvangst van vogels in
staand want in het IJssel-
meer en het
Markermeer

Markermeer
und Ijssel-
meer, Nie-
derlanden

Systematische Erfassung Grundstell-
netze

Haubentaucher Podiceps cristatus (3),
Reiherente Aythya fuligula (1)
Gänsesäger Mergus merganser (1),
Bergente Aythya marila (1)

b

Witteveen &
Bos 2002

Onderzoek naar vermin-
dering van de bijvangst van
watervogels in de staande
netten en verbetering van
de visstand en visserij in het
Ijsselmeer-Markermeer

Markermeer
und Ijssel-
meer, Nie-
derlanden

Sonstiges Grundstell-
netze

Wasservögel generell -
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Quelle Titel Ort Systematische Erfassung von
Beifang, Zufallsbeobachtung o-
der Sonstiges

Fischereige-
rät

betroffene Vogelarten (Anzahl) (*) a-d

Witteveen &
Bos 2003

Bepaling van de omvang van
de vogelsterfte in de staan-
de nettenvisserij in 2002-
2003, uitvoering van expe-
rimenten met alternatieve
visserijtechnieken en
evaluatie van maatregelen
voor het seizoen 2003-2004

Markermeer
und Ijssel-
meer, Nie-
derlanden

Systematische Erfassung verschiede-
ne Netzty-
pen

Kormoran Phalacrocorax carbo (12),
Schellente Bucephala clangula (56),
Haubentaucher Podiceps cristatus (73),
Gänsesäger Mergus merganser (6),
Reiherente Aythya fuligula (269),
Mittelsäger Mergus serrator (4),
Zwergsäger Mergellus albellus (5),
Bergente Aythya marila (87)

c

van Eerden et
al. 1999

Sterfte van watervogels
door visserij met staande
netten

Markermeer
und Ijssel-
meer, Nie-
derlanden

Systematische Erfassung Grundstell-
netze

18 Arten betroffen, häufigste:
Reiherente Aythya fuligula (2540),
Bergente Aythya marila (2322),
Mittelsäger Mergus serrator (1708),
Haubentaucher Podiceps cristatus (1458);
insgesamt 10 097 Wasservögel

d

Otsus et al. Võrtsjärve hoiuala kaitsekor-
ralduskava 2011-2020 (Ma-

nagementplan für Natura2000

Gebiet Võrtsjärv)

See Võrts-
järv, Estland

Sonstiges Netze [potenziell betroffen: Wasservögel generell,
insbes .Haubentaucher Podiceps cristatus,
Zwergsäger Mergellus albellus]

c

MTÜ 2009 Loode-Peipsi Hoiuala
Kaitsekorralduskava 2009-
2018 (Managementplan für Natu-

ra2000 Gebiet Nordwestlicher

Peipsi-See)

See Peipsi Zufallsbeobachtung Netze Haubentaucher Podiceps cristatus, Gänsesä-
ger Mergus merganser
(undokumentierte Zufallsbeobachtungen)

c
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4 DISKUSSION

Während zahlreiche wissenschaftliche Arbeiten die Interaktion von Seevögeln mit Fischereigerä-

ten in der Meeresfischerei untersuchen, existieren für die Binnenfischerei hierzu kaum Veröffent-

lichungen (ANDERSON et al. 2011; BELLEBAUM 2011; RABY et al. 2011).

Als Ergebnis der vorliegenden Literaturstudie ergibt sich, dass es auch in der Binnenfischerei zu

Beifang von Wasservögeln kommt. Bisher werden allerdings kaum systematisch Daten erhoben,

soweit das recherchiert werden konnte. Hinzu kommt, dass bei den wenigen systematischen Er-

fassungen die Dokumentation des Beifangs in der Regel nicht von unabhängigen Beobachtern

durchgeführt wird und so die Ergebnisse der Untersuchungen z.T. als nicht repräsentativ einge-

stuft werden müssen.

Einzig im Ijsselmeer wurden umfassende Studien zum Beifang von Wasservögeln durchgeführt.

Hierbei ergab die beiden Ausgangs-Untersuchungen (VAN EERDEN et al. 1999; WITTEVEEN+BOS 2003)

allerdings deutlich andere Ergebnisse als eine aktuelle Untersuchung aus dem Winter 2012/2013

(VAN DEN BOOGAARD et al. 2013). VAN EERDEN et al. (1999)schätzen den jährlichen Beifang zum Zeit-

punkt der Studie auf über 50.000 Vögel pro Jahr, VAN DEN BOOGAARD et al. (2013) schätzen lediglich

240 Vögel. Die Unterschiede können durch den Einsatz unterschiedlicher Fangtechniken, -zeiten

und –gebiete begründet sein, oder aber auch aufgrund der von WITTEVEEN+BOS (2002) empfohle-

nen Maßnahmen zur Vermeidung von Vogelbeifang. Andererseits wurden Vermutungen geäu-

ßert, dass es zu Modifikationen der ansonsten üblichen Ausfahrten-Routinen kam, sobald unab-

hängige Beobachter an Bord der Fischerboote waren und so die späteren Ergebnisse

gegebenenfalls nicht als repräsentativ eingestuft werden können.

Der Mangel an systematischen Untersuchungen wird auch deutlich, wenn die „Erfassungsmetho-

den“ der für die vorliegende Studie zusammengetragenen Veröffentlichungen betrachtet werden.

So bezieht sich ein Teil der zum Thema Vogelbeifang in Binnengewässern vorliegenden wissen-

schaftlichen Publikationen ausschließlich auf Zufalls- oder gar Einzelbeobachtungen, wie z. B. der

Fund eines in außergewöhnlicher Tiefe ertrunkenen Haubentauchers im Sempachersee im Winter

1962 (HOFER 1963). In einer 1969 veröffentlichen Studie bemängelt derselbe Autor (HOFER 1969)

die Zurückhaltung seiner Fischereikollegen bzgl. der Mitteilung von Informationen zu beigefange-

nen Wasservögeln.

Die systematische Erfassung von Beifang ist Voraussetzung, um über die bloße Dokumentation

der Beifangzahlen hinaus auch die potenziellen Auswirkungen des Beifangs auf lokale Populatio-

nen von Wasservögeln abschätzen zu können. Deshalb finden sich in der Literatur kaum Aussagen

zu Auswirkungen auf die Bestände von Wasservögeln. Zu den wenigen vorhandenen Aussagen

gehört die Einschätzung von VAN EERDEN et al. (1999). Die Autoren gehen davon aus, dass im Ijs-

selmeer insbesondere der Beifang von Haubentauchern und Mittelsägern große Auswirkungen

auf die lokale Population der genannten Arten hat. Für in Irland untersuchte Aalreusen sind ge-

mäß den Autoren (CULLEN & MC CARTHY 2002) aufgrund der geringen Beifangzahlen und der stabi-

len Kormoran Population keine Auswirkungen auf den Kormoranbestand zu erwarten.

Bei den am häufigsten in der Literatur genannten Opfern von Beifang in der Binnenfischerei han-

delt es sich um Haubentaucher (Podiceps cristatus) gefolgt von Rothalstaucher (Podiceps grisege-

na), Gänsesäger (Mergus merganser) und Reiherente (Aythya fuligula). Mit Ausnahme des Rothal-
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stauchers sind diese Arten Erhaltungsgegenstand des EU-Vogelschutzgebiets „DE-1828-491 Gro-

ßer Plöner Seen-Gebiet“ sowie des EU-Vogelschutzgebietes DE 1628-491 „Selenter See-Gebiet“.
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5 AUSBLICK

Angesichts des geringen Umfangs vorhandener systematischer Erfassungen der Interaktion von

binnenfischereilichen Fangeräten mit Wasservögeln, sowie dem Vorkommen der potenziell be-

sonders betroffenen Wasservogelarten, kommt der 2017-2018 durchzuführenden feldbiologi-

schen Untersuchung auf den schleswig-Holsteinischen Seen besondere Bedeutung zu. Für die

Aussagekraft der Untersuchung gilt es hierbei sicherzustellen, dass die stichprobenhaften Bei-

fangkontrollen repräsentativen Charakters sind und es nicht durch die Erfassungen zu Abwei-

chung der gängigen fischereilichen Fangpraxis kommen kann.

Es wird davon ausgegangen, dass im Laufe der fortschreitenden Untersuchung weitere Informati-

onen zum Phänomen Beifang von Vögeln in der Binnenfischerei hinzukommen werden; , diese

Informationen werden in die vorliegende Literaturstudie eingearbeitet werden.
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